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Als Ausdruck einer besonderen Volksfrömmigkeit findet man 
im Landkreis Tirschenreuth  eine Vielzahl von Kapellen. Viele 
dieser Kapellen wurden aus Dankbarkeit oder als Erinnerung 
an besondere Ereignisse errichtet und werden von den Familien 
und Eigentümern vor Ort bis heute gehegt und gepflegt. 
 
So entstand bei meinen vielen ausgedehnten Radfahrten und 
Wanderungen im Landkreis Tirschenreuth die Idee, diese Vielzahl 
von  Kapellen aufzunehmen und zu dokumentieren. 
 
Über die Jahre ist dieses Buch entstanden, in dem die Kapellen im Landkreis Tirschenreuth 
vorgestellt werden. Das Buch bietet auch die Möglichkeit, sich näher mit den Kapellen zu 
beschäftigen bzw. die Kapellen auf verschiedenen Touren zu besuchen (siehe Tourentipps 
am Ende des Buches). 
 
Mein Dank gilt den Eigentümern der Kapellen für die vielen angenehmen Gespräche und 
Auskünfte, den Tourismusbüros der Städte und Gemeinden sowie allen nicht namentlich 
genannten Personen für die Informationen zu den Kapellen im Landkreis Tirschenreuth. 
  
Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Leonhard Zintl aus Waldeck. Nur durch seine tatkräftige 
Unterstützung konnte dieses Buch verwirklicht werden. 
 
Tirschenreuth, im März 2024 
 
Rudolf Ehstand

Vorwort
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Die Stadt Tirschenreuth ist Kreisstadt im 
gleichnamigen Landkreis im bayerischen 
 Regierungsbezirk Oberpfalz und liegt im 
Herzen Europas. 
Die Stadt ist nach Osten nur wenige Kilome-
ter von der bayerisch-tschechischen Grenze 
entfernt.  
 
Die Stadt wurde 1134 das erste Mal urkund-
lich erwähnt. Durch einen Tausch von Grund-
stücken mit den damaligen Besitzern und 
dem Kloster Waldsassen war das Kloster 
Waldsassen Besitzer geworden. Es begann 
eine jahrhundertelange enge Beziehung 
 zwischen dem Kloster Waldsassen als geist-
lichem  Mittelpunkt und der späteren Stadt 
Tirschenreuth mit dem Schloss als weltlichem 
Zentrum der Äbte des Kosters Waldsassen. 
1364 wurde Tirschenreuth zur Stadt erhoben. 
Tirschenreuth diente dem Kloster Waldsassen 
lange Zeit als Ort der Teichwirtschaft, von 
der die Tirschen reuther Teichpfanne mit 
 ihren Teichen zeugt. 
Heute ist Tirschenreuth ein blühendes 
 Mittelzentrum und ein wirtschaftliches 
Schwergewicht in der nördlichen Oberpfalz.  

Quelle: Chronik der Stadt Tirschenreuth 

 

Allgemeines

Der Marktplatz in der Stadt Tirschenreuth 
gilt als einer der schönsten und prächtigsten 
der Oberpfalz. Unter vielen weiteren Sehens-
würdigkeiten ist das Museumsquartier (MQ) 
mit dem Fischereimuseum und anderen 
 Abteilungen und besonders der im Rahmen 
der Gartenschau „Natur in Tirschenreuth 
2013“ angelegte Fischhofpark hervorzuhe-
ben, der das historische Stadtbild mit dem 
Oberen Stadtteich wiederbelebt. Besonder-
heiten im Fischhofpark sind die in Europa 
wohl einmalige Spannbandbrücke (Max-
Gleißner-Spannbandbrücke), der Fischhof 
(erbaut im Jahre 1217 als Meier- und Ökono-
miehof ) und die Fischhofbrücke (erbaut 
1748/50).  
 
In der Stadt Tirschenreuth und in den um-
liegenden Ortschaften sind insgesamt 133 
 Kapellen auf den vorgeschlagenen Routen zu 
erreichen. Die Kapellen wurden in den  
letzten 200 Jahren teilweise als einfache 
 Gebäude und teilweise als kunsthistorisch 
sehenswerte Bauwerke errichtet.

Hinweis: 
Bei den Beschreibungen der Kapellen sind Koordinaten (z. B. 367068, 5032389) ange-
geben. Mit deren Hilfe kann mit dem „Bayernatlas“ (Karten-Viewer des Freistaats 
Bayern; www.bayernatlas.de) der Standort der  Kapellen festgestellt werden.
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1. Ölberggrotte an der  
Katholischen Stadtpfarrkirche 
(Baudenkmal D-3-77-154-18)  
GPS UTM 33U 308654, 5528593 / 505 m ü. NHN 

An der südlichen Schrägseite des Chores ist 
eine offene Ölberggrotte mit lebensgroßen 
 Figuren aus Granit, abgeschlossen mit einer 
Steingalerie angebaut. 
Darüber ragt ein Kreuz empor, von dem sich 
Christus zur hl. Luitgard herabbeugt. Die 
eingemeißelten Jahreszahlen 1708 und 1744 
geben die Entstehungszeit an.

3. Hauskapelle  
BRK Seniorenzentrum  
Haus Mühlbühl 
GPS UTM 33U 308661, 5528820 / 490 m ü. NHN 

Mühlbühlstraße 7, 95643 Tirschenreuth

2. Ölberggrotte am  
Kreuzweg zum Friedhof 
(Baudenkmal D-3-77-154-8) GPS UTM 33U 308830, 
5528863 / 495 m ü. NHN 

Friedhofaufgang mit Kreuzweg um 1900; 
südlich angeschlossener, kapellenartiger 
Bau mit Ölbergszene; 1708, renoviert 1980 
und 2021.
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4. Hauskapelle  
BRK Seniorenzentrum  
Haus Ziegelanger 
GPS UTM 33U 309505, 5529284 / 505 m ü. NHN 

Egerstraße 27, 95643  Tirschenreuth

6. Lourdeskapelle am Mühlbühl  
in Tirschenreuth 
GPS UTM 33U 308534, 5528837 / 508 m ü. NHN 

In den 60er-Jahren des letzten Jahrhunderts 
wurde die Lourdesgrotte im Zuge der Au-
ßenrenovierung der Stadtpfarrkirche abge-
baut und fand ihren jetzigen Platz auf der 
Mühlbühlanlage in Tirschenreuth. Gestiftet 
1902 von Gutsbesitzer Joseph Schrems aus 
Dank für eine überstandene Krankheit.

5. Hauskapelle  
Krankenhaus Tirschenreuth 
GPS UTM 33U 308396, 5529281 / 520 m ü. NHN 

St.-Peter-Straße 31, 95643 Tirschenreuth
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7. Murschrottkapelle  
in Tirschenreuth 
(Baudenkmal D-3-77-154-37) GPS UTM 33U 
308845, 5528825 / 493 m ü. NHN 

Die kleine, Mitte des 20. Jhs. (1949) entstan-
dene Murschrott-Brunnenkapelle ist über 
der Murschrottquelle errichtet. Laut Über-
lieferung ereigneten sich 1692 und 1714 
 Heilungswunder bei dem dort an einem 
 Lindenbaum angebrachten Gnadenbild der 
Schmerzhaften Muttergottes. Zu diesem 
Gnadenbild pilgerten bereits im Jahre 1718 
mehr als 11.000 Wallfahrer. Die Linde hinter 
der Kapelle ist in jüngerer Zeit neu gepflanzt 
worden, um an den historischen Linden-
baum zu erinnern, an dem das Gnadenbild 
befestigt war.  
Kleiner verputzter Massivbau mit Zeltdach. 
Abstieg zur Quelle.

8. Fischhofkapelle am Fischhof  
in Tirschenreuth 
(Baudenkmal D-3-77-154-28) GPS UTM 33U 
309144, 5528642 / 492 m ü. NHN 

Am Nordflügel des Fischhofs in Tirschen-
reuth befindet sich die Fischhofkapelle, die 
dem hl. Achatius und dem hl. Alexius ge-
weiht ist, in der Form eines ausspringenden 
Rundturmes mit aufgeputzter Lisenenglie-
derung. Der Altar im Inneren der Kapelle ist 
im Rokokostil, die Figuren stellen den hl. 
Aloysius und den hl. Stanislaus dar. 
Kapellenraum mit Pilastergliederung und 
 einem kunstvoll geschmiedeten Rokokogit-
ter mit dem Wappen des Abtes vom Kloster 
Waldsassen, Wigand von Deltsch (1756– 
1792).
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9. Dorfkapelle in Lohnsitz 
GPS UTM 33U 309715, 5528247 / 491 m ü. NHN 

Der Privatmann Michael Meißner aus Lohn-
sitz legte zu Lebzeiten ein Gelübde ab, dass 
nach seinem Tode eine Kapelle erbaut wer-
den soll. Geweiht wurde die Dorfkapelle in 
Lohnsitz dann im Jahr 1892. 
Kleiner verputzter Massivbau mit Sattel-
dach, Rundbogenfenster mit Putzfaschen, 
an Traufe und Ortgang Putzgliederung.

10. Ortskapelle Matzersreuth 
GPS UTM 33U 311776, 5527952 / 549 m ü. NHN 

Verputzter Massivbau mit Zeltdach und 
 Biberschwanzeindeckung. Überdachter Ein-
gangsbereich. Gebaut 1988/89 durch die 
Dorfgemeinschaft Matzersreuth, 20.05.1989 
eingeweiht als Marienkapelle. Sehenswert: 
große Marienfigur von dem Plößberger Bild-
hauer Reinhold Hösl im Inneren der Marien-
kapelle.
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11. Meißner-Kapelle, Dippersreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-18) GPS UTM 33 U 314081,  
5527755 / 588 m ü. NHN 

Zu den neueren Kapellen in der Pfarrei Großkonreuth 
zählt die Meißner-Kapelle in Dippersreuth, die erst im 
Jahr 1948 auf dem Anwesen der Familie Schneider er-
richtet wurde. Die Eheleute Berta und Benno Schnei-
der zeigten sich mit dem Bau der Hauskapelle dankbar 
über die glückliche Heimkehr der beiden Söhne aus 
dem Zweiten Weltkrieg. Zur Erinnerung an die Gefal-
lenen und Vermissten der Ortschaft wurde in der sog. 
Dankkapelle eine Gedenktafel angebracht, auf der die 
Fotos und die elf Namen der nicht mehr zurückge-
kehrten Soldaten verewigt sind. Im Altarraum sind 
zahlreiche Heiligenfiguren und Heiligenbilder zu sehen, 
wobei die Muttergottes die Hauptfigur bildet.

12. Petersgergls-Kapelle, Dippersreuth 
GPS UTM 33U 314449, 5527789 / 605 m ü. NHN 

Die Kapelle steht in Dippersreuth und wird im Volks-
mund die „Petersgergls-Kapelle“ genannt. Der ehema-
lige Besitzer Hubert Mark weiß noch von seinem Vater 
Josef (geboren 1898), dass die Familie früher eine Feld-
kapelle besaß, die ungefähr bis zum Jahre 1870 ihren 
Standort am eigenen Flurweg an der vorderen Zelch 
hatte. Sie stand etwa 100 Meter in nordöstlicher Rich-
tung vom Hof entfernt auf der rechten Wegseite. Aus 
welchem Grund die ursprüngliche Kapelle errichtet 
wurde, ist nicht überliefert. Gemeinsam mit seiner 
Frau Maria ließ Josef Mark 1963 eine neue Kapelle etwa 
50 Meter näher am Hof errichten. Das Bauwerk ist der 
Maria Immaculata geweiht, von der ein Barockgemälde 
in der Kapelle zu sehen ist. Zur Kapelle, die unter 
 einigen mächtigen Bäumen ihren Standort hat, führen 
ein paar Stufen den Hang hinauf. Ein großes Holzkreuz 
hängt über der Eingangstür. Die Kapelle gehört der 
 Familie Thomas Mark aus Dippersreuth.
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13. Waller-Kapelle, Dippersreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-17) GPS UTM 33U 
314383, 5527511 / 587 m ü. NHN 

Kapelle, bez. 1855; mit Ausstattung; beim 
Bauernanwesen Weiß-Waller. Die Kapelle 
ziert im oberen Giebelfeld ein neugotisches 
Oculusfenster mit Vierpassmotiv. Auf dem 
 Altartisch steht ein kleines spätbarockes 
Zweisäulenretabel mit gesprengtem Giebel. 
Die Waller-Kapelle in Dippersreuth wurde 
1855 vom damaligen Besitzer des Waller-
Hofes, Vinzens Bäuml, errichtet. Zum Bau 
verwendete man für die untere Mauerhälfte 
bis zur Fensterbank Ziegel und Feldsteine. 
Für die obere Mauerhälfte wurden lediglich 
Ziegelsteine verwendet, mit denen die De-
cke im Geviert und das Gewölbe der Apsis 
nahezu perfekt gemauert wurden. Der etwa 
vier auf drei Meter große Bau erhielt ein mit 
Naturschiefer gedecktes Dach und in den 
Seitenwänden je ein paar kleine Rundbogen-
fenster. 
Das Giebelfeld der Kapelle wurde mit einem 
Augenfenster versehen, das eine granitene 
Verzierung mit vier Bögen aufweist (Vier-
pass). Darin befindet sich, gut fixiert, die  
20 cm hohe Figur der Heiligen Familie.

14. Zahner-Kapelle, Dippersreuth 
(Baudenkmal D-3-77-139-17) GPS UTM 33U 
314525, 5527336 / 598 m ü. NHN 

Feldkapelle, bez. 1700, wohl um 1800 verän-
dert; mit Ausstattung; am Weg nach Marcha-
ney. Die auf einer kleinen Anhöhe errichtete 
Feldkapelle zeichnet sich durch die unge-
wöhnlich derbe Gestaltung der Giebelfront 
aus, bei der zwei ans Eck gerückte Pilaster 
mit würfelförmigen Kapitellen den Rund -
bogeneingang rahmen. 
Die Zahner-Kapelle gehört der Familie Nor-
bert Gmeiner in Dippersreuth. Josepf Meiß-
ner hat die Kapelle 1855 renovieren lassen. 
Caspar Zahner ließ den Bau im Jahre 1701 
östlich des Anwesens am Marchaneyer Weg 
aus Feldsteinen errichten.  
Verputzter Massivbau mit Satteldach. Das 
denkmalgeschützte Gebäude ist der Heiligen 
Dreifaltigkeit geweiht. In der Säkularisierung 
gab es einen regelrechten Kapellensturm. 
Auch die Zahner-Kapelle wurde teils demo-
liert, doch sie überstand die Wirren der Sä-
kularisation.
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Eine vollständige Dokumentation der 265 Kapellen und Grotten im 

Landkreis Tirschenreuth – mit (Radl-)Touren-Tipps inkl. GPS-Daten!

Als Ausdruck einer besonderen Volksfrömmigkeit findet man im Landkreis 

Tirschenreuth eine Vielzahl von Kapellen. Viele dieser Kapellen wurden aus 

Dankbarkeit oder Erinnerung an besondere Ereignisse errichtet und werden 

von den Familien oder Eigentümern vor Ort bis heute gehegt und gepflegt. 

Die Kapellenwege führen Einheimische und Gäste durch die wundervollen 

Landschaften im Landkreis Tirschenreuth. Insgesamt gibt es 265 Kapellen 

und Grotten zu besichtigen. Rudolf Ehstand hat sie alle zusammengetragen: 

Im Buch finden Sie eine Übersicht dieser Kapellen, die zugehörigen GPS-Daten,

zahlreiche Hintergrundinfos und Fotografien; zudem bekommen Sie Touren-

vorschläge für das Besuchen der Kapellen mit dem Rad oder auch dem Auto.




